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Mitverantwortlich für den enor­
men Anstieg des Goldpreises 
war die Finanzkrise. Wirtschaft­
liche Unsicherheiten und Insta­
bilität treiben den Wert des gel­
ben Edelmetalls in die Höhe.  
Anleger suchen in solchen Bör­
senphasen Alternativen zu Ak­
tien und Obligationen, welche  
bei Börsencrashs gleichermas­
sen nicht vor Kursverlusten ver­
schont bleiben. In euphorischen 
Börsenzeiten wird jedoch kaum 
zum Kauf von Gold geraten. Das 
kommt nicht von ungefähr, ha­
ben Edelmetalle als Anlagemög­
lichkeit doch auch etliche Nach­
teile.

Unterschätzte Risiken
Solange es mit dem Goldpreis 
nur bergauf geht, fällt es schwer, 

zu glauben, dass eine starke Kor­
rektur genau gleich wie bei Ak­
tien niemals auszuschliessen ist. 
Das Verlustpotenzial für Schwei­
zer Anleger wird durch die Ab­
hängigkeit des Goldpreises vom 
US­Dollar verstärkt. Beim Gold 
mischen auch die grössten Inves­
toren überhaupt, die Zentralban­
ken, mit. Sie haben die Macht, 
den Goldpreis beträchtlich zu 
beeinflussen. In die Karten las­
sen sie sich aber nicht schauen, 
daraus ergeben sich weitere Un­
sicherheiten für Privatanleger. 
Kommt hinzu, dass Edelmetalle 
nur eine Rendite abwerfen, wenn 
der Preis effektiv steigt. Zins­
zahlungen oder Dividendenaus­
schüttungen gibt es keine. Gera­
de für Personen, die einen Teil 
ihrer Lebenshaltungskosten 

durch Vermögenserträge be­
streiten, ist das ein grosser 
Nachteil. 

Diversifikationseffekt
Angebot und Nachfrage bestim­
men den Preis des Goldes. Das 
Angebot ist zwar begrenzt, doch 
die Banken haben ihre Produkt­
abteilungen im Bereich Edelme­
talle enorm ausgebaut. Die neu­
en Investitionsformen, kombi­
niert mit viel Marketing, sind für 
die breite Akzeptanz in den 
Wertschriftendepots mitverant­
wortlich. Es ist nicht abzustrei­
ten, dass Gold als Diversifika­
tionsmöglichkeit zu herkömm­
lichen Wertschriften eine gute 
Lösung ist. Der Goldpreis steigt 
nämlich oft genau dann, wenn  
an den Aktienbörsen Katerstim­
mung herrscht. 
Wer Gold also nicht zur Rendite­
steigerung, sondern zur Vertei­
lung von Risiken im Depot hält, 
ist nicht schlecht beraten. Der 

maximale Anteil sollte je nach 
Anleger fünf bis zehn Prozent 
jedoch nicht übersteigen. Wer 
den absoluten Krisenfall absi­
chern will, kann Gold physisch 
kaufen und in einem sicheren 
Tresor aufbewahren. Es gibt 
aber auch einfachere Möglich­
keiten, beispielsweise der Kauf 
eines sogenannten Gold­ETF.

Gold als Anlagemöglichkeit 
Der Goldpreis hat sich in den letzten fünf Jahren mehr als ver-
doppelt. Kein Wunder, dass Banken immer neue Gold-Pro-
dukte kreieren. Ob der Trend anhält, steht in den Sternen.  
Risiken werden von Anlegern oft unterschätzt.
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■Neuer Holzbau-Lehrgang an der ibW
Die ibW Höhere Fachschule 
Südostschweiz bietet neu in der 
Holzbauabteilung den Polier- 
sowie den Technikerlehrgang 
berufsbegleitend an. Dies ist 
ein zigartig in der Schweiz und 
ermöglicht interessierten Mit-
arbeitern diese Ausbildung 
ohne Arbeitsunterbruch zu be-
suchen.
Im September 2011 starten die 
neuen Lehrgänge. Sie ermögli-
chen interessierten Mitarbei-
tern die Ausbildung ohne Ar-

beitsunterbruch zu besuchen. 
Die Weiterbildungslehrgänge 
finden in Chur und Maienfeld 
statt. In Chur wird hauptsäch-
lich der Theorieteil vermittelt 
und in Maienfeld findet der An-
schauungsunterricht mit mo-
dernster CNC-Technik statt. 
Die ibW Höhere Fachschule 
Südostschweiz besitzt mit dem 
Technologiezentrum in Maien-
feld und mit dem modernen 
Schulgebäude in Chur optimale 
Infrastrukturen für eine fach-

gerechte Weiterbildung im 
Holzbau.
Absolventen der Lehrgänge 
Holzbau Vorarbeiter/in wie 
auch Holzbau Polier/in bieten 
wir die Möglichkeit, in einem 
Vorkurs das notwendige Rüst-
zeug zu erlangen, um die Lehr-
gänge Holzbau PolierIn mit 
eidg. FA sowie dipl. Technike-
rIn HF Holztechnik, Fachrich-
tung Holzbau absolvieren zu 
können. Mit dem Besuch der 
Vorkurse, die im Frühling 2011 

durchgeführt werden, können 
die Teilnehmer im September 
2011 in die nächst höheren Se-
mester einsteigen.
Am Informationsanlass haben 
Sie die Möglichkeit, sich detail-
liert über die verschiedenen 
Weiterbildungslehrgänge im 
Holzbau zu informieren: Der 
Infoanlass findet statt: am Don-
nerstag, 25. November, um 19 
Uhr an der ibW in Chur.
Telefonische Anmeldungen 
bitte unter 081 286 62 35.

■Velo-Winterservice-Aktion bei Bieler Sport Bonaduz
Nach einer langen Velosaison 
sollte ein gutes Fahrrad fach-
männisch gewartet werden. So 
hat man im Frühling wieder 
mehr Fahrspass und Sicherheit. 
Ebenfalls erhöht sich die «Le-
bensdauer» eines regelmässig 
gewarteten Fahrrades bedeu-

tend. Zurzeit läuft dafür bei 
Bieler Sport eine Winterser-
vice-Aktion. 
Für alle, die im Winter «durch-
fahren», ist nebst einem regel-
mässigen Veloservice die rich-
tige Winterausstattung sehr 
wichtig. Eine gute Beleuchtung, 

das Anbringen von Schutzblech 
oder Spikes für Schnee und Eis, 
aber auch die richtige Beklei-
dung gehören dazu.

Weitere Infos unter unter 
www.bielersport.ch
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